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Einladung zur Jahreshauptversammlung der
DJK Pfersee e.V.
am Donnerstag, den 13. Juni 2013 um19.30Uhr
Pfarrheim Herz Jesu, Franz Kobinger Straße 10,
86157 Augsburg
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Geistliches Wort
3. Grußworte
4. Protokoll
5. Berichte - Vorsitzender - Geschäftsführer

- Abteilungsleiter - Kassenwart - Revisoren
6. Aussprache über die Berichte
7. Erhöhung der Mitgliedsbeiträge
8. Entlastung des Vorstandes
9. Vorlage und Verabschiedung des

Haushaltsplanes 2013
10. Anträge, Wünsche
11. Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung 2013 sind
schriftlich spätestens eingehend am 05. Juni 2013
bei der Geschäftsstelle des Vereins einzureichen.
Wir bitten Sie alle sehr herzlich um Ihr Kommen.
Augsburg, den 08.05.2013
Peter Emil Monz
1. Vorsitzendeser DJK Pfersee e.V.

Sportanzeiger
(Außer Verantwortung der Redaktion)

Nach Eskimorolle zum Sieg
Wildwasser-Rennsport Normen Weber in Slowenien Europameister

VON PETER DEININGER

Die Augsburger Kanu Schwaben
haben nicht nur erfolgreiche Sla-
lomfahrer, sondern auch exzellente
Wildwassersportler in ihren Reihen.
Normen Weber gewann im sloweni-
schen Bovec die Europameister-
schaft im Canadier-Einer.

„Ich bin als Titelverteidiger im
Sprintwettbewerb angereist, ge-
wonnen habe ich aber im Classicren-
nen“, ist der 27-Jährige auch einige
Tage nach dem Erfolg noch ein we-
nig überrascht. „Auf der Classicdis-
tanz von über fünf Kilometern wer-
den einem Fehler leichter verzie-
hen“, heißt seine Erkenntnis.

Weber kippte auf der Langdis-
tanz mit seinem Boot um und konn-

te erst nach einer Eskimorolle wei-
terfahren. Nach 15.38,42 Minuten
hatte er dennoch über drei Sekun-
den Vorsprung auf den Tschechen
Ondrej Rolenc. „Damit hatte ich
nicht gerechnet, leider lief es im
Sprint nicht nach Wunsch.“ Weber
rutschte mehrmals das Paddel fast
aus der Hand und schon war die an-
gestrebte Medaille nicht mehr zu er-
reichen. „Bei der WM in vier Wo-
chen werde ich Wachs aufs Paddel
schmieren, damit mir das nicht wie-
der passiert.“

Am Ende fehlten dem Sechstplat-
zierten 0.73 Sekunden auf den Fran-
zosen Guillaume Alzingre. Platz
sechs erreichte Weber auch mit sei-
nem Partner Rene Brücker im Ca-
nadier-Zweier, der im Classic einen

Teil der Strecke schwimmend zu-
rücklegte, weil ein großer Stein das
Boot zum Kentern gebracht hatte.

Im Kajak der Frauen paddelte Sa-
bine Füßer (Schwaben Augsburg)
auf den achten Platz (Classic) und
lag am Ende neun Sekunden hinter
der aus Donauwörth stammenden
Siegerin Manuela Stöberl (KK Ro-
senheim). Im Mannschaftswettbe-
werb gewann Füßer mit Deutsch-
land Silber hinter den Französinnen,
das Finale im Sprint verpasste sie als
14. der Qualifikation.

Normen Weber brach gestern zur
deutschen Meisterschaft im Schwei-
zer Aostatal auf, am 25. und 26. Mai
paddeln die Abfahrer bei der WM-
Qualifikation auf dem Augsburger
Eiskanal.

Europameister auf der Soca in Slowenien: Normen Weber (Schwaben Augsburg) ge-

wann den Classicwettbewerb im Wildwasser-Rennsport. Foto: Pandolfini

Fußball am Mittwoch

Kreisliga Augsburg
Ustersbach – Leitershofen, Großaitingen – Wehrin-
gen, Stadtbergen – Kaufering, Öz Akdeniz A. –
Aystetten (a. 18.30 Uhr)
B-Klasse Augsburg Mitte
Atdheu A. II – Öz Akdeniz A. II, PSV Augsburg II –
BIH Augsburg (bd. 18.30 Uhr)

komben des Stadions gearbeitet.
Personell ist alles im Lot, neue Ver-
letzte hat der Klub nicht zu bekla-
gen.

Obwohl die Chancen, den Klas-
senerhalt noch direkt und ohne den
Umweg über die Relegation zu
schaffen, durchaus gegeben sind,
beschäftigen sich die Verantwortli-
chen des Bundesligisten aus organi-
satorischen Gründen mit einer mög-
lichen Saisonverlängerung. Aus der
zweiten Bundesliga steht der 1. FC
Kaiserslautern als Relegant fest.
Sollte der FCA die Punktspiele als
16. des Klassements abschließen,
würde die erste Partie gegen die
„Roten Teufel“ am Donnerstag, 23.
Mai (20.30 Uhr), in der SGL-Arena
stattfinden. Das Rückspiel wäre am
Montag 27. Mai (20.30 Uhr), auf
dem Betzenberg.
● Wie komme ich an Karten für das
Heimspiel? „Sollte es so weit kom-
men, würden wir gleich nach dem
Spiel gegen Fürth an der Arena mit
dem Vorverkauf beginnen“, erklär-
te FCA-Medienchef Dominik
Schmitz auf Anfrage. Um 18 Uhr
würden dann die Kassen öffnen, al-
lerdings nur für Dauerkartenbesit-
zer und Mitglieder. Für diese ist
auch am Pfingstsonntag und -mon-
tag (10 bis 16 Uhr) sowie am Diens-
tag die Geschäftsstelle an der Do-
nauwörther Straße geöffnet. Am
Dienstag gibt es die Tickets auch in
den anderen Vorverkaufsstellen.
Am Mittwoch beginnt der freie Ver-
kauf.
● 5250 Dauerkarten verlängert
Noch bis einschließlich dem heuti-
gen Mittwoch können aktuelle Dau-
erkartenbesitzer beim FCA ihr Sai-
sonticket ligaunabhängig verlän-
gern. Von jeder in dieser Aktion
verlängerten Dauerkarte stellt der
FCA zwei Euro für die Errichtung
der Helmut-Haller-Statue zur Ver-
fügung. Bisher sind bereits 5250 Sai-
son-Abos verlängert worden.

VON FRANZ NEUHÄUSER
UND HERBERT SCHMOLL

Auf den ersten Blick geht es für
Hannover 96 am Samstag im Spiel
gegen Düsseldorf nur noch um die
„goldene Ananas“. Dem FC Augs-
burg aber ist daran gelegen, dass
sich die Niedersachsen voll ins Zeug
legen. Ein Sieg oder selbst ein Un-
entschieden der Hannoveraner er-
öffnet dem FCA die Chance auf den
direkten Klassenerhalt.

Wie kann man die Spieler von
Hannover 96 motivieren? Die Frage
tauchte beim Sportstammtisch in
Mindelheim auf. Bei der Diskussi-
onsveranstaltung, die von der Augs-
burger Allgemeinen und ihren Hei-
matzeitungen und dem FCA ge-
meinsam ausgerichtet wird, waren
FCA-Chef Walther Seinsch und
Manager Stefan Reuter zu Gast.

Der gut gelaunte Walther Seinsch
präsentierte zum „Hannover-Pro-
blem“ einen nicht ernst gemeinten
Lösungsvorschlag: Er wolle bei ei-
nem Sieg der 96er 20 Jungfrauen
nach Niedersachsen schicken, er-
klärte er zum Gaudium der rund 60
Besucher im Vereinsheim des TSV
Mindelheim.

Ernsthaft äußerte sich FCA-Ma-
nager Stefan Reuter. Er glaube
nicht, dass Motivationshilfen nötig
seien. „Niemand wird das Spiel auf
die leichte Schulter nehmen.“ Für
Hannover gehe es darum, sich im
letzten Heimspiel ordentlich von
den Fans zu verabschieden. Zudem
wies Reuter auch auf einen handfes-
ten finanziellen Aspekt hin. Der
derzeitige Tabellenneunte Hanno-
ver kann bei einer Niederlage einige
Plätze in der Tabelle zurückfallen.
Das würde den Verein Geld kosten.
Denn der Anteil an den Fernsehgel-
dern errechnet sich nach der End-
platzierung.

Dass sein ehemaliger Verein Bo-
russia Dortmund im Spiel gegen den
zweiten FCA-Konkurrenten Hof-
fenheim voll motiviert ins Spiel
geht, davon ist Reuter ohnehin
überzeugt. „Eine Woche vor dem
Champions-League-Finale ist das so
etwas wie die Generalprobe.“

Derweil wird beim FCA das Wo-
chenprogramm sehr konzentriert
abgewickelt. Gestern Vormittag
trainierte Markus Weinzierl mit sei-
nen Profis auf einem Rasenplatz an
der SGL-Arena, am Nachmittag
wurde im Kraftraum in den Kata-

Seinsch und die Jungfrauen
FC Augsburg Trotz der angespannten Situation geben sich die Verantwortlichen des Bundesligisten beim Stammtisch

in Mindelheim locker. Präsident will Hannover motivieren – mit nicht ganz ernst gemeintem Angebot

Mit dem Klassenerhalt und einem 1:1-Unentschieden gegen den FC Carl Zeiss Jena verabschiedete sich Sören Dreßler im Mai

2008 vom FCA. Der Kapitän wechselte zum FC Ingolstadt. Foto: Fred Schöllhorn

Hatten beim Sportstammtisch in Mindelheim ihren Spaß. FCA-Manager Stefan Reu-

ter (links) und Präsident Walther Seinsch. Foto: Andreas Lenuweit

Dreßlers Abschiedsfreude
Serie Remis gegen Jena sichert Klassenerhalt. Kapitän geht von Bord

Noch drei Spieltage bis zum großen
Saisonfinale gegen die SpVgg Greut-
her Fürth. Bis zum Samstag wollen
wir in einem Countdown an dramati-
sche Saisonfinals des FC Augsburg er-
innern. Heute widmen wir uns dem
letzten Spieltag in der Saison
2007/2008. Damals drohte dem FCA
der Abstieg aus der Zweiten Bundesli-
ga. Der Tabellenletzte und schon als
Absteiger feststehende FC Carl-Zeiss
Jena kam in die Rosenau.

Es war das „Endspiel“, das in
Augsburg keiner wollte. Bis weit ins
Frühjahr hinein sah es so aus, als
sollte der FCA die Klasse problem-
los halten können. Doch dann lief al-

les gegen die Schützlinge von Trai-
ner Holger Fach. Niederlagen in
Aachen (0:3), zu Hause gegen Köln
(1:3) und am vorletzten Spieltag in
Fürth (2:3/der Siegtreffer der Fran-
ken fiel in der Nachspielzeit durch
einen umstrittenen Foulelfmeter)
stürzten die Augsburger in eine pre-
käre Situation.

Mit Aue, Paderborn und Jena
standen die drei Absteiger fest, der
FCA musste zu Hause gegen die
Thüringer unbedingt punkten. In
der altehrwürdigen Rosenau war die
Stimmung unter den knapp 25000
Besuchern irgendwo zwischen ange-
spannt und erwartungsfroh angesie-
delt. Doch die Partie wurde zu ei-
nem echten Nervenspiel. Kapitän
Sören Dreßler, der sich nach dem
Match zum FC Ingolstadt verab-
schiedete, brachte seine Mannschaft

nach 58 Minuten mit 1:0 in Füh-
rung. Die Freude war groß, währte
aber nur drei Minuten. Denn dann
jubelte Jena.

Thorgelle, Werner und
Khamutouski kamen zum FCA

Sandor Torghelle, der wenige Wo-
chen später mit seinen Teamkolle-
gen Tobias Werner und Vasili Kha-
mutouski zum FCA wechselte, glich
zum 1:1 aus.

Und das große Zittern begann.
Trotzdem peitschte das Publikum
die Mannschaft nach vorne. Doch
Szabics, Diabang und Hdiouad lie-
ßen beste Chancen leichtfertig lie-
gen. Als Schiedsrichter Fischer aus
Hemer pünktlich abpfiff, kannte der
Jubel keine Grenzen mehr. Die Zeit
der Leiden war vorbei, die Nicht-
Abstiegsfeier begann. (oll)

Noch drei Tage bis zum Finale
Der Countdown zum Fürth-Spiel

Alles über den FCA

Wie bereitet sich der FCA auf das Sai-
sonfinale gegen Greuther Fürth
vor, was macht die Konkurrenz? Das
erfahren Sie bei uns unter
augsburger-allgemeine.de

IBei uns im Internet

Wie schon zum Saisonstart zogen
die Faustballer des TV Augsburg
auch am zweiten Spielwochenende
eine gemischte Bilanz. Die TVA-
Männer blieben in Veitsbronn wei-
ter ungeschlagen auf Rang zwei der
Bayernliga, während die Bundesli-
ga-Frauen nach zwei weiteren Nie-
derlagen am Tabellenende festhän-
gen. Das junge Team des TVA II
verbuchte bei seinem Heimauftritt
zwar nur einen Remis-Punktge-
winn, verbleibt aber im gesicherten
Mittelfeld der Südbayernliga.

Auf dem Weg zum Wiederauf-
stieg in die Zweite Bundesliga star-
teten die TVA-Männer gegen den
Tabellenführer ASV Veitsbronn
sehr holprig, denn man musste dem
Gastgeber mit 6:11 Satz eins über-
lassen. Trotz schwacher Abwehr-
leistungen kämpften sich die Augs-
burger über 13:11 und 11:7 zurück
in die Partie. Am Ende musste sich
der TVA nach einem 6:11-Satzver-
lust mit einem 2:2 zufriedengeben.
Dafür wurde Aufsteiger TG Lands-
hut mit einem 3:0 (11:5/11:7/11:8)
abgefertigt und damit Rang zwei in
der Tabelle gefestigt.
TVA 1 Männer Findeisen, Hummel, Men-
ner, Perro, Schneeweis, Sellmann, Ulrich
Für das zweite Männerteam lief es
dagegen nicht optimal, denn die
TVA-Youngsters um Spielertrainer
Uwe Schäfer mussten gegen die
Bayernligaabsteiger aus Illertissen
und Neugablonz ihrer Unerfahren-
heit Tribut zollen. Gegen die Män-
ner von der Iller reichte es zwar zu
einem 2:2 (11:5/8:11/8:11/14:12),
aber anschließend konnte man den
routinierten Kaufbeurer Vorstäd-
tern nur im zweiten Satz mit 11:4
Paroli bieten. Letztendlich war die
1:3-Schlappe (7:11/11:4/9:11/5:11)
gegen den neuen Tabellenführer
Neugablonz nicht zu verhindern.
TVA 2 Männer Angermeyer, Dollinger, D.
Färber, F. Färber, C. Schäfer, M. Schäfer,
Ein Debakel erlebten die Zweitliga-
frauen des TVA, die bei strömen-
dem Regen zweimal mit 0:3-Sätzen
unter die Räder kamen. Insbesonde-
re die Abwehr der Augsburgerinnen
fand zum Auftakt gegen die Schläge
des TV Trichtingen kein Rezept.
Auch gegen den FV Glauchau-Ro-
thenbach, der vor dem Spieltag mit
dem TVA punktlos am Tabellenen-
de stand, war es das gleiche Bild.
TVA-Frauen Achter, Bulbuk, Claves, T.
Kastner-Lira, S. Kastner-Lira, Medinger, S.
Schüürmann.

TVA-Frauen
kommen nicht
in die Gänge

Faustball-Bundesligist
 verliert beide Spiele

Kissinger SC 27 62

Göggingen 27 57

Schwabegg 27 49

TSV Diedorf 27 49

Leitershofen 26 45

VfL Kaufering 26 44

Aystetten 26 42

Stadtw.A. 27 35

Türk Bobingen 27 35

Inningen 27 31

Ustersbach 26 28

Stadtbergen 26 28

Hammerschm. 27 26

Öz Akdeniz A. 26 23

Großait. 26 21

Wehringen 26 17

Fußball

KREISLIGA AUGSBURG

SV Hammerschmiede – TSV Göggingen 1:8 (1:2)
Tore 1:0 Fendt (15.), 1:1 Metzenrath (20.), 1:2
Vojic (25.), 1:3 Breca (49.), 1:4 Metzenrath (55.),
1:5 Breca (60.), 1:6 Beltle (69.), 1:7 Breca (70.),
1:8 Breca (87.) Zuschauer 60


